
EWALT UBERWINDENist Men’ Eıinstellung den vorchrıst-
lıchen Relıgı1onen und ZUT griechıischen
Phılosophiıe ist grundsätzlıc der Me11- olfrıe Orth, Friedensarbeit mıt der

Bıbel Eva, Kaın Co Vandenhoeck
NUNS der Kırchenväter ähnlıch: hohe Ruprecht, Göttingen 2009 143 Se1-Achtung und oroßes interesse: aber

ten mıt Abb. Kt EUR 16,90auch dıfferenzierte Sıcht und klare Ab-
, CXr nötıg ist. Eva, Kain Co das sınd I11all

kann fast erraten Judas, Pılatus undIm etzten Beıtrag (  31 oreıft
der Organısator der Tagung und Her- dıe Pharısäaer. Was soll da Neues SC
ausgeber des Bandes nochmals das ben? Ihre Geschichten sınd bekannt,

se1ıt Jahrhunderten auf dıe nahezu selbeIhema der AaNZCH Jagung auf, indem Welse interpretiert und muıt den tief VeOTI-aut die Notwendigkeıt der Oku-
IHNECINNC zuspitzt. Die Einheit der Christen wurzelten Schuldzuweisungen bIs In

uUuNseTE Gegenwart tradiert. Miıt diesenanzustreben und erlangen cdies negatıv gekennzeıichneten bıblischenhabe Aleksandr Men)’ als ine ZWI1N-
gende Aufgabe verstanden Als (Gestalten soll nun':' Friedensarbeit g -

lernt und eingeübt werden? Auf dengeistige Quelle ür Men’s Öökumeniısche ersten ıc scheint das eın Wıder-Inspıration ırd der ogrohe russische
Relıg1onsphilosop. adımır SOlov’ev spruch se1n, hegt doch näher, sıch

angeführt. ach den verschıedenen VOoO Brudermörder, einem Verräter, den
heuchlerisch Frommen und Bösentheoretischen Begründungen der Oku- dıstanzıeren unı S1€e auszuschließen.

INCNE be1 Men)’ wırd selne Le-
benspraxIı1s, se1ınNe polıtısche Haltung (Genau dagegen wendet sıch das

uch und möchte einen Weg eröffnen,und seıne Auffassung VoNn der otwen- der Annäherung und Begegnung mıtdigkeıt eiıner Annäherung zwıschen (st
und West ausgefü Zum Schluss den mythıschen und historischen Per-

ON der Bıbel ermöglıcht, denn SIEogreift der Autor cdhe Jüngsten uße- lragen ur-menschliche ErTfahrungen in
IUNSCH des orthodoxen Bıschofs Hıla- sıch, dıe auch unNns heute betreffen Dar-ron EYyeV; jetzt Leıter des Außen-
amtes des Moskauer Patrıarchats) nach ist es wıchtig, WCNN nıcht NOT-

wendig, mıt ihnen 1Nns espräceiıner „Strategıschen Alhlıanz‘‘ der katho- kommen. Wıe kann das In Gang gesetzt1ıschen Kırche mıt der Orthodoxıie auf
und sıieht darın indırekt auch eın Ze1- werden, WENnN WITr in ulls 11UT vorgefer-

tıgte Bılder VON iıhnen haben?chen der Rezeption Men’s in der O: Krıtisieren, vorschnelles Bewertendoxen Kırche. Leıder ist nach persön- un undurchdachtelıcher Wahrnehmung des Rezensenten Verurteıulen,
Schwarz-We1ß-Malereı und ıne verlet-In Russland die Wertschätzung der zende Sprache sınd aiur keine tauglıcheTheologıe Aleksandr Men’s in der Offi=

ziellen Russıschen Orthodoxen Kırche ethode Es einer „gewaltfreien
noch nıcht gegeben. Kommunikation“‘, eiıner „Sprache des

LeDens“, dıe E mpathıe entwıckelt, Miıt-Eın Lıteraturverzeichnis O—-1 gefühl ze1gt mıt udas, Pılatus und Evarundet den durchaus lesenswerten Sam-
melband ab „Gewaltfreie Kommuntikatıon““ be-

ruht auf einem Konzept Von MarshallRua'olf Prokschi Rosenberg, das hıer übernommen
wird, muıt eıner „gewaltfreien Her-
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meneutıik‘“‘ bıblısche extie lesen. (In aupt-un Ehrenamtlıche In Konfir-
Kürze den vier Schritten des Kon- manden- und Jugendarbeıit SOWIE In der
zeples: Beobachtung eıner Sıtuation Erwachsenenbildung. ınks W W

ohne Beurteilung, Mıtteilung me1ner v-r-schule.de)
Gefühle, Hören auf meılne Bedürfnisse / ohanna ANZ
Werte, Außerung eıner Bıtte. die meın
Leben In cdieser Sıtuation schöner und Volker Küster, ‚„Gott/Terror e1in Di1ipty-
reicher werden lässt.) chon  eb Verlag tto Lembeck, Frank-

furt 2009 108 Seıten. Kt EURAuf diıesem Hıntergrund ädt das
uch e1n, bıblısche Geschichten „neu  . 14,80
und aufmerksam lesen, nıcht NUTr mıt Kunst und Theologıie en viele

Gemeinsamkeıten. S1e deuten mensch-den Augen und dem Verstand erfassen
wollen, sondern sıch ganzheıtlıch hlıches Leben und ermöglıchen Irans-

und vorurteilsfre1 hıne1in geben und zendenzerfahrungen (8) Theologıie
der hıstorıschen oder Sal mythıschen INUSS für Volker üster, Professor für

Person ın. Beziehung treten Interkulturelle Theologıe der Protes-
DIie Entfaltung der Geschichten VOINl tantısch-T’heologischen UniversıitätKam-

Eva, aın (20 beginnt mıt dem Je- pen/NL, ıne asthetische Wende voll-
weıls bıblıschen Jext. weıter Z17 ziehen. Asthetik für ıh nıcht 11UT dıe
Rezeptionsgeschichte und eolog1- Wahrnehmung des Schönen, sondern
schen Lesarten und denen uns und die .ysehre VOIl der Wahrnehmung des
I ıteratur. In welchem Maße aue- sinnlıch Erscheinenden“ (/7) In säku-
Fel, alere1ı und ]l ıteratur ZUT Wıiır- larer Kunst findet theologısche (Gje-
kungsgeschichte beigetragen haben, halte Das ist möglıch ufgrund der Kr-
ze1gt sıch oft erschreckend in den kenntnisse der modernen Hermeneutik,
emalden, Gedichten und Prosatexten dass denen, dıe Kunst betrachten, eın
(Hınweıise auf dıe Bıildansıchten 1m In- Interpretationsspielraum gelassen WCI-

ternet Ssınd angegeben.) Jedes Kapıtel den MUSS Jeder Betrachter und jede
endet mıt dem Versuch eıner „gewalt- Betrachterin kann auf dem Hıntergrund
freien Interpretation”“. eigener Erfahrungen Kunst interpretie-

In einem kurzen Abschlusstext stellt ren, Was aber keine Beliebigkeıit bedeu-
der Autor der historisch-kritischen Kxe- tei 99) Gleiches gılt für das Theolo-
DCSC ıne „gewaltfreie Hermeneutik‘“‘ g1etreıben. Theologıe und Kunst dürfen
als Möglıchkeıt einer erweıterten nıcht Z.UT Ideologıe werden. Es g1bt

Grenzen, die Küster durch dre1 ethıscheWahrnehmung bıblıscher extie dıe
Se1ite Krıterien verdeutlichen versucht:

Das uch ist ıne spannende Lektü- Vısıon, Dıstanz und Unversehrtheit.
I' dıie ‚alten  .. Geschichten werden Im ersten Kapıtel behandelt üster
UCH, indem ich S1e. anders 8 AL CITOT, Krieg und Gewalt‘® Ausgehend
g1bt Vıieles ZU entdecken och das ist VO September greift 1 den rel1-
nıcht das alleinıge Ziel das Gelesene o1Öösen Fundamentalısmus und die
I1NUSS sıch in der Praxıs bewähren. künstlerische Umsetzung des Themas

Dazu g1bt CS E-Book Materı1al mıt auf. Er krıtisiert, dass die Ereignisse
Bausteinen un: Arbeıtsblättern. WEe1 des Septembers als Rückwiırkung
gesonderte ngebote richtc;n sıch
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